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A1 GRUNDLAGEN ZUM RGSK 

Zahlreiche 

Grundlagen 

vorhanden 

In der Region Oberland-Ost existieren bereits zahlreiche Grundlagen und Planungs-

vorgaben unterschiedlicher Aktualität und Verbindlichkeit sowie unterschiedlichen 

Perimeters. Einige davon wurden in den letzten 25 Jahren in der Region oder in 

Teilregionen erarbeitet, andere sind von Bund oder Kanton vorgegeben.  

Überblick über 

vorhandene 

Grundlagen 

Im Folgenden werden die bereits bestehenden Grundlagen mit nationaler, kanto-

naler und (teil-)regionaler Bedeutung aufgeführt und die regionalen Grundlagen 

bewertet. Diese Bewertung bildet die Basis für die Erarbeitung des RGSK.  

 

NATIONALE GRUNDLAGEN 

 Insbesondere das Bundesamt für Raumentwicklung ARE hat Grundlagen für die 

Verkehrs- und Siedlungsplanung erarbeitet. Neben Vorgaben für die Agglomerati-

onsprogramme und den entsprechenden Prüfberichten stellt die Finanzierung der 

Programme Inhalt der Grundlagen dar. Die Weisungen befinden sich zurzeit in 

Überarbeitung. 

 ▪ Prüfbericht des Bundes zum Agglomerationsprogramm Interlaken (2014), 

Bundesamt für Raumentwicklung. 

▪ Raumplanungsgesetz und Raumplanungsverordnung (akt. Fassung 2014) 

▪ Raumkonzept Schweiz (2012) 

 

KANTONALE GRUNDLAGEN 

 Neben den vom Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern AGR vor-

gegebenen Grundlagen zur Erarbeitung der RGSK bestehen zahlreiche kantonale 

Vorgaben, die in der Region Oberland-Ost berücksichtigt und in die die Erarbeitung 

des RGSK einbezogen werden müssen. 

 ▪ Leitfaden Handbuch RGSK 2. Generation (2013), Bau-, Verkehrs- und Ener-

giedirektion, Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion. Richtplan des Kan-

tons Bern. 

▪ Leitfaden: Kantonale Vorgaben für die RGSK der 2. Generation (2013), 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion, Justiz-, Gemeinde- und Kirchendi-

rektion. Richtplan des Kantons Bern. 

▪ Kantonaler Richtplan Bern, insbesondere Massnahmenblatt B_09 „RGSK“. 

▪ Kantonaler Richtplan Bern 2030 (Entwurf 2014), insbesondere Massnah-

menblätter A_01 „Baulandbedarf Wohnen“ und A_05 „Baulandbedarf Ar-

beiten“. 

▪ Genehmigungsverfügung zum RGSK Oberland-Ost (2012), Amt für Ge-

meinden und Raumordnung. 

▪ Synthesebericht (2012). Auswertung und Beurteilung der Regionalen Ge-

samtverkehrs- und Siedlungskonzepte sowie der Agglomerationspro-

gramme Verkehr und Siedlung aus Sicht des Kanton 2012, Bau-, Verkehrs- 

und Energiedirektion, Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion. Richtplan 

des Kantons Bern. 
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▪ Vorprüfungsbericht Kanton Bern zum RGSK Oberland-Ost der 1. Generati-

on vom 19. Januar 2012. 

▪ Grundlagen zu den Bauzonenreserven (2014), Amt für Gemeinde und 

Raumordnung. 

▪ Kantonales Datenmodell RGSK inkl. den Richtlinien zur kartografischen 

Darstellung (2014). 

▪ Regionalisierte Bevölkerungsprojektionen für den Kanton Bern bis zum 

Jahr 2035 (2012), Statistikkonferenz des Kantons Bern. 

▪ Auswertung zum Mikrozensus Mobilität und Verkehr 2010 (2012), Bau-, 

Verkehrs- und Energiedirektion des Kantons Bern. 

▪ Gesamtverkehrsmodel Kanton Bern, Modellaktualisierung 2012 (2014), 

Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des Kantons Bern. 

▪ STEP, Ausbauschritt 2030 Angebotskonzept Kanton Bern: Planungsraum 

Bern-Oberland (Entwurf 2014), Amt für öffentlichen Verkehr Kanton Bern. 

▪ Strategie zur Weiterentwicklung des öffentlichen Verkehrs (2008), Amt für 

öffentlichen Verkehr Kanton Bern. 

▪ Investitionsbeiträge an den öffentlichen Verkehr Rahmenkredit 2014-

2017, Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des Kantons Bern. 

▪ Angebotskonzept des Kantons Bern für den öffentlichen Orts- und Regio-

nalverkehr 2014-2017,. 

▪ Strassennetzplan Kanton Bern, 2014-2029 (2013), Bau-, Verkehrs- und 

Energiedirektion des Kantons Bern. 

▪ Investitionsrahmenkredit 2014-2017 (2013), Bau-, Verkehrs- und Energie-

direktion des Kantons Bern. 

▪ Gesamtmobilitätsstrategie des Kantons Bern. 

▪ Unfallschwerpunkte  - Unfalldaten 2011-2013 (2014), Bau-, Verkehrs- und 

Energiedirektion des Kantons Bern. 

▪ Sachplan Velo (Entwurf 2014), Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des 

Kantons Bern. 

▪ Sachplan Wanderroutennetz, Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des 

Kantons Bern 

 

REGIONALE GRUNDLAGEN 

 Seit den 1980er-Jahren wurden in der Region zahlreiche Grundlagen und Planungs-

instrumente erarbeitet. Im Gegensatz zu anderen Regionen im Kanton Bern wurde 

so ein breites Spektrum der Regionalplanung abgedeckt. Mit der Einführung der 

RGSK werden bisher eigenständige Themenbereiche in die RGSK integriert werden 

können. Dies ermöglicht gleichzeitig eine Neuabgrenzung der Themenbereiche (vgl. 

Kapitel 3) und eine Aktualisierung der Themen, welche im RGSK integriert werden 

sollen. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht, welche regionalen Grundlagen 

vorhanden sind:  

 ▪ Regionaler Verkehr- und Siedlungsrichtplan RGSK 2012 mit Bericht, An-

hang, Massnahmen, Erläuterungsbericht Agglomerationsprogramm und 

Karten, Regionalkonferenz Oberland-Ost. 

▪ Richtplan 1984 Oberland-Ost, Regionalkonferenz Oberland-Ost. 

▪ Regionales Tourismusentwicklungskonzept RTEK 2014, Regionalkonferenz 

Oberland-Ost. 

▪ Bereinigung Siedlungsgrenzen, Regionalkonferenz Oberland-Ost. 

▪ Regionales Angebotskonzept, Regionalkonferenz Oberland-Ost. 
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A2 UMGANG MIT DEN VOLLZUGS- UND 

PRÜFUNGSAUFTRÄGEN  

 Als Vorgabe zur Erarbeitung des RGSK 2. Generation hat der Kanton Vollzugs- und 

Prüfaufträge an die Regionen formuliert. Diese Vorgaben wurden für die Erarbei-

tung des RGSK 2021 aktualisiert.  

Die Aufträge sind im Dokument «RGSK 2021, Zeitliche und inhaltliche Vorgaben» 

detailliert beschrieben (Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion, Justiz- und Kirchendi-

rektion (2018). RGSK 2021: Zeitliche und inhaltliche Vorgaben. Bern.). 

 

 



RGSK 2021 Oberland-Ost. Anhang. Strukturdaten Oberland-Ost, Ausgabe 2014 

 

7 

A3 STRUKTURDATEN OBERLAND-OST, AUSGABE 2014 
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A4 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 2007 - 2013 

Gemeinde 2007 2013 
Differenz 2007-2013 

absolut Prozent 

Beatenberg 1'144 1'150 6.0 0.5% 

Bönigen 2'349 2'520 171.0 7.3% 

Brienz (BE) 2'925 2'998 73.0 2.5% 

Brienzwiler 537 481 -56.0 -10.4% 

Därligen 388 415 27.0 7.0% 

Grindelwald 3'792 3'768 -24.0 -0.6% 

Gsteigwiler 422 422 0.0 0.0% 

Gündlischwand 274 314 40.0 14.6% 

Guttannen 314 321 7.0 2.2% 

Habkern 621 648 27.0 4.3% 

Hasliberg 1'235 1'214 -21.0 -1.7% 

Hofstetten bei Brienz 576 533 -43.0 -7.5% 

Innertkirchen (inkl. Gadmen) 1'153 1'041 -112.0 -9.7% 

Interlaken 5'333 5'659 326.0 6.1% 

Iseltwald 399 426 27.0 6.8% 

Lauterbrunnen 2'535 2'439 -96.0 -3.8% 

Leissigen 917 964 47.0 5.1% 

Lütschental 240 235 -5.0 -2.1% 

Matten bei Interlaken 3'674 3'728 54.0 1.5% 

Meiringen 4'538 4'676 138.0 3.0% 

Niederried bei Interlaken 344 340 -4.0 -1.2% 

Oberried am Brienzersee 465 463 -2.0 -0.4% 

Ringgenberg (BE) 2'643 2'642 -1.0 0.0% 

Saxeten 108 98 -10.0 -9.3% 

Schattenhalb 605 590 -15.0 -2.5% 

Schwanden bei Brienz 602 582 -20.0 -3.3% 

Unterseen 5349 5646 297.0 5.6% 

Wilderswil 2433 2'549.0 116.0 4.8% 

Region Oberland-Ost 45'915 46862 947.0 2.1% 

 

Tabelle : Ständige Wohnbevölkerung per Ende Jahr.  

Quelle: BFS, ESPOP (bis 2009), STATPOP (ab 2010) 
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A5 ZUORDNUNG DER GEMEINDE ZU DEN RAUMPTYPEN 

Einteilung gemäss kantonalem Richtplan 2030 (Entwurf) 

Gemeinde Raumtyp 
Abkürzung 

Raumtyp 

Zunahme RN
1
 

in % bis 2028 

Beatenberg Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Bönigen A&E ohne Zentralität; Tourismuszentren AG 8% 

Brienz (BE) A&E mit Zentralität 3. und 4. Stufe Z34 10% 

Brienzwiler Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Därligen Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Grindelwald A&E ohne Zentralität; Tourismuszentren AG 8% 

Gsteigwiler Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Gündlischwand Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Guttannen Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Habkern Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Hasliberg Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Hofstetten bei Brienz Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Innertkirchen (inkl. Gadmen) Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Interlaken Urbane Kerngebiete der Agglomerationen UK 11% 

Iseltwald Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Lauterbrunnen A&E ohne Zentralität; Tourismuszentren AG 8% 

Leissigen Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Lütschental Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Matten bei Interlaken Urbane Kerngebiete der Agglomerationen UK 11% 

Meiringen A&E mit Zentralität 3. und 4. Stufe Z34 10% 

Niederried bei Interlaken Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Oberried am Brienzersee Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Ringgenberg (BE) A&E ohne Zentralität; Tourismuszentren AG 8% 

Saxeten Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Schattenhalb Hügel- und Berggebiete HB 2% 

Schwanden bei Brienz Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

Unterseen Urbane Kerngebiete der Agglomerationen UK 11% 

Wilderswil Zentrumsnahe ländliche Räume ZL 4% 

 

                                                                 
1
 Raumnutzer (RN)= Einwohner und Beschäftigte n Wohn-, Misch- und Kernzonen 
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A6 REALISIERTE VERKEHRSBERUHIGTE ZONEN 

Tempo-30-Zonen auf Gemeindestrassen in der Region Oberland-Ost 

Gemeinde Ort, Bezeichnung Zust.-Verfügung Realisierung 

Bönigen Schulhausquartier 1998 1997 

Interlaken Zone Nordquartier, Änderung (+ Höhenweg) 2002  

Interlaken Zone Nordquartier, Änderung Nr. 3 2011  

Interlaken Zone Nr. 270, Obere Bönigstrasse 1998  

Interlaken Lindenallee Nord/Südseite 1997  

Interlaken Westquartier Erweiterung 2002  

Interlaken Zone ½ Westquartier 1998  

Interlaken Zone Nr. 260 Bahnhof Interlaken Ost 2001 2001 

Interlaken Zone Westquartier 1996  

Interlaken Zone Westquartier, Erweiterung Nr. 3 2010  

Lauterbrunnen Zone Stocki 2008 2009 

Leissigen Zone 30 Leissigen 2005 2005 

Matten Rütistr./Kupferstrasse 1998  

Matten Zone 30 Matten Dorf 2011  

Meiringen Zone Alpbach Ost 2011 2012 

Unterseen Ost (Altstadt) 2009 2011 

Wilderswil Zone Allmend 2004 2004 
 

 

Begegnungszonen auf Gemeindestrassen in der Region Oberland-Ost 

Gemeinde Ort, Bezeichnung Zust.-Verfügung Realisierung 

Interlaken TCS-Camping 2005 2005 

Interlaken Marktplatz, Fg-Zone 2003  

Interlaken Flückmätteli 2008  

Lauterbrunnen Zentrum Wengen 2007 2007 

Meiringen Allmendstrasse 86-119 2011  

Unterseen Wellenacher 2008 2008 
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A7 TEILRICHTPLAN GESCHWINDIGKEITSREGIME 

INTERLAKEN 
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A8 EINWOHNER NACH ERSCHLIESSUNGSGÜTEKLASSEN ÖV 

 
 

Quelle: AÖV, Angaben zur Erschliessung der Gemeinden im Kanton Bern nach Erschliessungsgüteklassen gemäss kantonalem 
Richtplan (Massnahmenblatt B_10), 2012 
 
Das Angebot bezieht sich auf den Fahrplan 2014, Einwohner auf die Volkszählung 2012.Grundlage Hektarraster. „Keine Güteklasse“ 
bedeutet nicht „keine öV-Erschliessung“: Um die minimale Erschliessungsgüteklasse F zu erreichen, werden 10 Kurspaare vorausge-
setzt. Zum Teil haben Gemeinden eine öV-Erschliessung, die weniger als 10 Kurspaare aufweist. 

 



RGSK 2021 Oberland-Ost. Anhang. Unfallschwerpunkte 

 

15 

A9 UNFALLSCHWERPUNKTE 

In RGSK Massnahme MIV-Auf.2 aktualisiert 
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A10 AUSWERTUNG VERKEHRSZÄHLUNG 2013 
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A11 GVM KANTON BERN: IST-ZUSTAND 

Region Oberland-Ost: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) Strassen 

  



RGSK 2021 Oberland-Ost. Anhang. GVM Kanton Bern: IST-Zustand 

 

29 

Agglomeration Interlaken: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) Strassen 
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Brienz-Innertkirchen: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) Strassen 
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Region Oberland-Ost: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) im öffentlichen Verkehr 
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Agglomeration Interlaken: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) im öffentlichen Verkehr 
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A12 GVM KANTON BERN: ZUSTAND 2030 

Region Oberland-Ost: Prognose 2030 Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) Strassen 
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Agglomeration Interlaken: Prognose 2030 Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) Strassen 
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Region Oberland-Ost: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) im öffentlichen Verkehr 
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Agglomeration Interlaken: Durchschnittlicher Werktagesverkehr (DWV) im öffentlichen Verkehr 
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A13 SICHERHEITSINSTRUMENT BLACK SPOT MANAGEMENT 

In RGSK Massnahme MIV-Auf.2 überführt. 

In Massnahme  
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A14 ABLÖSUNG UND WEITERBESTAND RICHTPLAN-INHALTE 1984 

Ablösung mit RGSK 2016 abgeschlossen  
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A15 DEFINITION DER KOORDINATIONSSTÄNDE GEMÄSS AGR 

Im gesamten RGSK werden die Koordinationsstände gemäss der folgenden Definition des AGR verwendet 

(nicht diejenigen des TBA): 

 

VORORIENTIERUNG (VO) 

Die Vororientierung zeigt, welche raumwirksamen Tätigkeiten sich noch nicht in dem für die Abstimmung erforderlichen 

Mass umschreiben lassen, aber erhebliche Auswirkungen auf die Nutzung des Bodens haben können.   

Ein Vorhaben kann als Vororientierung bezeichnet werden, wenn  

- die vorgesehenen raumwirksamen Tätigkeiten noch allzu unbestimmt sind, als dass der überörtliche Koordinationsbe-

darf ermittelt werden kann, oder 

- die Zusammenarbeit noch nicht eingeleitet wurde. 

Vororientierungen binden die Behörden im Verfahren. Eine genauere Lokalisierung der Konflikte und Interessen ist noch 

nicht möglich, Art und Weise der Realisierung bleibt noch offen. Es handelt sich um Vorhaben, von denen feststeht, dass sie 

mit erheblichen Auswirkungen auf die räumliche Entwicklung verbunden sein können und daher einen Abstimmungsbedarf 

schaffen werden, diese Auswirkungen sind aber noch nicht genügend klar und der Ausgang der weiteren Abklärungen ist 

ungewiss.  

 

ZWISCHENERGEBNIS (ZE) 

Zwischenergebnisse sind Vorhaben, die noch nicht abgestimmt sind, für die sich aber klare Aussagen zu den weiteren Ab-

stimmungsschritten machen lassen. Die Massnahme oder der Standort ist nicht mehr im Grundsatz umstritten. Ein Zwi-

schenergebnis zeigt, welche raumwirksamen Tätigkeiten noch nicht aufeinander abgestimmt sind und was vorzukehren ist, 

um eine zeitgerechte Abstimmung zu erreichen.  

Ein Vorhaben kann als Zwischenergebnis bezeichnet werden, wenn  

- die Koordination angesichts der zu erwartenden nach geordneten Planungen und Entscheide noch sichergestellt wer-

den muss,  

- die Zusammenarbeit erst eingeleitet wurde und  

- noch nicht beurteilt werden kann, ob die materiellen Anforderungen an die Koordination erfüllt sind. 

Zwischenergebnisse binden die Behörden im Verfahren und – soweit bereinigt – in der Sache. Konflikte sind lokalisierbar, 

aber noch nicht alle abgestimmt. Zwischenergebnisse enthalten Verfahrensaufträge, die einzelnen Handlungsschritte, die 

im Hinblick auf die Erarbeitung einer zeitgerechten Abstimmung zu erfolgen haben, werden aufgezeigt.  

 

FESTSETZUNG (FS) 

Festsetzungen sind Vorhaben, die mit Blick auf die wesentlichen räumlichen Auswirkungen bereits abgestimmt sind. Sind 

beschlussreif. 

Die Festsetzung zeigt, wie raumwirksame Tätigkeiten aufeinander abgestimmt sind. Ein Vorhaben kann als Festsetzung be-

zeichnet werden, wenn 

- die Koordination angesichts der zu erwartenden nachgeordneten Planungen und Entscheide sichergestellt ist, 

- die Zusammenarbeit abgeschlossen ist, und  

- die materiellen Anforderungen an die Koordination erfüllt sind.  

Festsetzungen binden die Behörden in der Sache und im Verfahren. Die Konflikte sind abgestimmt, die grobe Machbarkeit 

abgeklärt. 
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A16 STATISTIK VELOPARKPLÄTZE AGGLOMERATION 

INTERLAKEN 
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Standorte der erhobenen Anlagen: 
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A17 UNÜBERBAUTE BAUZONEN DER REGION OBERLAND-

OST (STAND 2015) 

 

GM

DE 

Name Raumtyp / Zent-

ralität 

Typ

Kurz 

Unu-

eb ( 

ha) 

Regional-

konferenz 

57

1 

Beaten-

berg 

Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 4.7 Oberland-

Ost 

57

2 

Bönigen A&E ohne 

Zentraliät 

AE 6.1 Oberland-

Ost 

57

3 

Brienz 

(BE) 

A&E mit Zentrali-

tät 3. und 4. Stu-

fe 

AE 

(Z3

4) 

11.1 Oberland-

Ost 

57

4 

Bri-

enzwiler 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 1.5 Oberland-

Ost 

57

5 

Därligen Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 0.7 Oberland-

Ost 

57

6 

Grin-

delwald 

Tourismuszen-

tren 

AE 

(Z3

4T) 

12.2 Oberland-

Ost 

57

7 

Gsteig-

wiler 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 0.7 Oberland-

Ost 

57

8 

Gündli-

schwand 

Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 1.3 Oberland-

Ost 

78

2 

Guttan-

nen 

Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 0.3 Oberland-

Ost 

57

9 

Habkern Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 2.2 Oberland-

Ost 

78

3 

Hasli-

berg 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 5.8 Oberland-

Ost 

58 Hofstet-

ten bei 

Zentrumsnahe ZL 1.6 Oberland-

Ost 
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0 Brienz ländliche Räume 

78

4 

Innert-

kirchen 

Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 2.6 Oberland-

Ost 

58

1 

Interla-

ken 

Urbane Kernge-

biete der Agglo-

merationen 

UK 8.4 Oberland-

Ost 

58

2 

Iselt-

wald 

Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 2.1 Oberland-

Ost 

58

4 

Lauter-

brunnen 

Tourismuszen-

tren 

AE 

(Z3

4T) 

11.1 Oberland-

Ost 

58

5 

Leissi-

gen 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 3.8 Oberland-

Ost 

58

6 

Lütsche

ntal 

Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 0.3 Oberland-

Ost 

58

7 

Matten 

bei In-

terlaken 

Urbane Kernge-

biete der Agglo-

merationen 

UK 6.2 Oberland-

Ost 

78

5 

Meirin-

gen 

A&E mit Zentrali-

tät 3. und 4. Stu-

fe 

AE 

(Z3

4) 

9.1 Oberland-

Ost 

58

8 

Nieder-

ried bei 

Interla-

ken 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 1.5 Oberland-

Ost 

58

9 

Ober-

ried am 

Brien-

zersee 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 1.9 Oberland-

Ost 

59

0 

Ring-

genberg 

(BE) 

A&E ohne 

Zentraliät 

AE 3.4 Oberland-

Ost 

59

1 

Saxeten Hügel- und Berg-

gebiete 

HB 0.8 Oberland-

Ost 

78 Schat- Zentrumsnahe ZL 1.5 Oberland-
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6 tenhalb ländliche Räume Ost 

59

2 

Schwan

den bei 

Brienz 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 1.1 Oberland-

Ost 

59

3 

Unter-

seen 

Urbane Kernge-

biete der Agglo-

merationen 

UK 9.4 Oberland-

Ost 

59

4 

Wil-

derswil 

Zentrumsnahe 

ländliche Räume 

ZL 3.8 Oberland-

Ost 

    115.2  

 

 


